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dietlan 1883.
2511111 in der Jahre rastloseiii Osetriebe
Der �JJienfch nad! riickiviirts iveiidet seinen Blick,
Weitn er, detit Freundeskreis vereint in Liebe,
Die liiiigst entschivundllieii Zeiten ruft ztiriick,
Dann steigen, ivie von iiiagiscl!eii Geivttlteii
Ulirs helle Licht des Tags eniporgebrttchh
Vor il!iit eiiipor willtomnieiie Gestalten
Uiid sturiiilieivegte Tage düst�re Pracht.
So steigt auch l!ettt aus iiebelgratter Ferne
Eiiipor ein lettcl!teiid ivundersaiit� Gebild,
Des Rithiiies und des Glückes eiv�ge Sterne
Sie strahlen nieder auf ein iveit Gefild.
Der Fefteskliiiige helle Glockentöiie
Sie grüßeit wieder Deutschlands tapf�re Söl!ite.

Von Westen l!er erbraust� iiach deutschen Landen
Des ew�gen Erbfeiiids wüftes .it«riegstjescl!rei,
Uiid rasch war seiiies Heeres Illlatht erstanden,
Das«er zuin dtainpf gen Deutschland führt herbei.
Doch wie der deutsche Aar von Felsens 53111111 daher
Die Schwingen regt und durch das deutsche Reich
Den Wcckkuf trägt vom Fels zttiit iUieer,
Der donnernd hallt, der dtriegsdroiitiiiete gleich,
Da braust es jubelnd durch die detttscheti Gatten,
Da schallt es freudig durch die deutsche Flttr,
Eiii großes Volk ist nun vereint zu schauen,
Einmüthig halt der deutschen Krieger Schwur:
Für�s Vaterland zii kiiiitpfeit und zti streiten,
Steh�n wir vereint bis in die fernsten Zeiten.

Auf Sedaits weiten, blutgetriiiikteit Platten,
Lltts Deutschlands edler Sohne festem «.Ucark,
Attf deutscher Llktiffeit sieggekröiiten Bahiieii
Erstel!t ein Reich, in skrieg und Friedeti stark.
Drum sei auch heut den tax-fern Streitern allen,
Die sterbend eingesetzt ihr höchstes 01&#39;111,
Die auf dem Feld der El!re einst gesallen,
Die Deutschlands Tlllacht geeiiit mit il!reiii Bltit,
Auch ihnen, die verklärt von djiiiiiiiiels dhi.sheti
Aitf der Geiiofseii rtickgebliebme �Macht
An diescin Ehreiitag herniedersehen,
Sei unseres klliihiiies Füllhorit dargebracht.
Wir Alle aber wollen, was in skriegsgeftthreii
Errungen ward, in Tretie stets bewahren!

Und wenn wir heute jener Zeit gedenken,
Die alle Brüder eines Stamin�s vereint,
Laßt uns den Blick auf jenen Helden lenken,
Der inuthig tins geführt gen unsern Feind.
Des Königs in dem Hol!etizollerit-"!ieiche,
Der treu fitr seines Volkes tbsohl gemacht,
Des deutschen skaisers starker B3ettereiche,
Sei heut in Liebe und in Treu gedacht.
Vor unseres dtisiiigs edler �JJiajeftüt,
Vor Kaiser Asilheliits l!el!rer zheldgeftiilt
Heut unseres Dankgesiihles Zoll ersteht
Und latit zu seines Thrones Stufen hallt.
So feiert deutsches Volk an seinen Festestageit
Die Fürsten, die des Volkes skroiie tragen·

Zimt 2. September 1883.
Alle Ereignisse, selbst die von heroorragendster

Bedeutung, verblasseit allntählig im Laufe der Zei-
ten; zu viel, zu mannigfaltig, zu gewaltig sind die

L

"Gesd!icke, die itber den Einzelnen und die Gefaiiiiiits
l!eit, den Statttsbiirtzer und den Gesainiiitstttttt da-
l!iiit·olleii, 511 viel des Reiten spielt sich auf der Lisett-
biihiie ab, als das; ein einzelnes großes Ereignis; im
Stande wäre, die Generationen für alle Zeit zti fes-
selii. Die weniger wichtigen Dinge, die im bürger-
lichen und staatlichen Leben« nur den :	�ei5 der Stunde
fitr sitt! in Anspruch nehmen, rollen mit der Zeit
hinab in das Meer der Vergessenheit. Die großen,
weltbewegeitdeii Iljkoiiteiite des Vülkerlebeiis, die von
tiiieriiießlicher Tragweite fitr das Llkohl und Akehe
einer Tllatitiii gewesen, sie werden aufbewahrt in deiit
ewigen �Bttd! der Geschichte, sie sind dauernd in der
Erinnerung der Tlliitivelt und der Ikttchivelt Jedes
Volk aber soll des Rechtes und der Pflicht eiiige-
deiik sein, jene entscheidenden Ereignisse, die sicl! wie
klJierkfteiiie in seiiier Fortentwickelung abhebeit, jene
Pfeiler der Geschichte der klkatioii gebühretid ztt ehren
und an ihren Gedenktagett ztt feiern. Es ist t"
begründet in der klJieiischeniiatttr und erklärlich dadurch,
das; eben selbst die bedeutendsten Thatsiicheii iiit Laufe
der Jahre verblasseii, das; anfangs diese Festfeierii
einen großen, iniposaiiteii Charakter haben, der im
Verlauf der JJahre ein iiiel!r riil!iges, inaßvolles, lie-
bender Eriiiiterttng geweihtes Gepräge annimmt. So
ist es auch iiiit der Feier des Sedantages, des ewig
denkwürdigen Tages der Wiedergeburt des einigen
deutschen ?!ieiches.

Qtsohl erinnern wir Alle uns noch des sich Jahr
für Jahr erneuenden unbegrenzten allgemeinen Fest-
jubels, der sich in deiii ersten Jahrzehnt in allen
deutschen Gatten aiit Erinnerungstage der entschei-
denden Schlacht bei Sedaii kund gab, wir erinnern
uns dessen mit Freuden und mit dem gehobenen
Gefühle, das; auch wir iiiit der ganzen Begeisterttitg
des deutschen kNaiines an jenen Festseierii theilgenoiit-
iiieii. Aber ebensowenig wird es sich fJeinand, der
die Schwingungen des Volkslebens mit Ulufiiierkstiiip
keit beobachtet, verhehlen dürfen, das; jetzt an die
Stelle des ratischeitdeit Festjitbels eine ebenso begei-
fterte aber ruhige, tierhiiltiiisttitiiszig stille Sedaiifeier
getreten ist, ein Fest ruhiger und stiller Uinschiiit und
Itückschittt auf vergangen: Zeiten. Und so ist es
auch in der Lrdiiuitg und dein deutschen, ernsten
und biederit Charakter entsprechend. Schtver und
heiß ward der Sieg 111it dem Lpferblttte tausen-
der deutscher Sohne errungen, groß, herrlich, inasz-
los jubelnd war der Triumph über den itiedergeivote
seiieii Feind und laitge �Jahre hindurch zitterten die
Welleii dieses Siegesjtibels in den Sedanfesteii nach.
Run ist ttber ein Jahrzehnt seit jeitein denkivürdigen
Tage vergangen und selbst des Meere?» ewige Esel-
leii gliitteii und bertthigen sich nach dciit Sturme;
jetzt, iiachdeiit der Gegner machtlos in seine Greit-
zen zurückgedrängt, jetzt geziemt es wohl, auch seiner
in Plilde zu gedenken, jeht bedarf es keines Rüh-
iiieiis für den Sieger iiiehr, denn iitel!r als alle
Lstirte spricht stets die That fitr sich selbst. Soweit
ist also eine stillere, ruhige Sedaiifeier, wie sie in
den letzten Jahren meist ftattgefnnben, es sei
denn, daß besondere lokale Tlerhiiltitisse die Feier zu
einer lebeitdigerett gestalten-« wohl zu billigen

Gerade heute aber, an der dreizehnten Wie:
derkel!r des Sedantages, geziemt es sich, lattt und
iitit allein Rachdrtick jenen Bestrebungen entgegen
zu treten, die darattf ausgehen, die Sedanfeier fitr
küiiftighiit ganz und gar abzuschaffeip die in der
falschen Attschauuitg, daß dieser Tag nur ein Oe:

ief nicht zum zweiten kUlale zu finden!

denktag einer einzelnen Schlacht, meinen, es sei nun
genugsam die Erinnerung an jene Schlacht gefeiert;
gerade heute inusz iitit aller Entschiedeitheih und vor
Allein von der öffentlichen Presse betont werden, daß
eine Qsiirdigttiig und ernste Feier des Sedantttges
auch fürderhin und bis in die späteste Zeit durch-
aus nothwendig. Es machen sich von verschie-
denen Seiten, und ganz ohne Unterschied der politi-
schen Parteistellung, Stiiitiiten bemerkbar, die mit mehr
oder minder geivicl!tigeii Scheingriiiidett einer giinzlk
cl!eii Eiiiftellting der Sedan-Fest-Feier das Wort re-
den. Diesen Stiiiiiiien mochten wir zurufen: Die
SendaiiiFeftiseier küßt sicl! überhaupt nicht l!titiveg-
dekretireii, denn sie ist nicht die Eriiiiierttiigsfeier einer
Schlacht, wie solche vorher geschlagen und nach ihr
noch geschlagen werden wird, sondern sie ist die Feier
eines nationalen Gedeiiktitges, wie er in der 2l3eltge-
scl!icl!te selten und in der deutschen Gescl!ichte bisher

Der Sedantag
bedeutet Etwas mehr, als die Erinnerung an die
Entscheidungsschlticht und den Lseiidepttiikt eines grrk
s;eit strieges, denn er bedeutet einen Wendepunkt in
der Geschichte unseres Vaterlands und einen Wende-
ptittkt in der Geschichte Europas. Daruiit ist attch
jene stillere, weniger geriiuschvolle Feier so recht der
Bedeutung des Festes entsprechend und so möge sie
noch Jahre und Jahrzehnte von unsern stinderit und
Zliitdeskiiiderti in derselben Weise begangen werden.

Das aber ist eben das große Hauptinoiiteiih das
historisch ewig denkwürdige JJioiiteiit jenes Tages von
Sedan, das; mit dieseiii Tage die deutsche Einigkeit,
das verloren gegangene große deutsche Reich in sei-
ner ganzen Herrlichkeit wieder aufgerichtet wurde,
das; es mit dein Blute seiner Söhne aus jenetit
Schlachtgefilde zusaminengekittet ward und dieses Blut
es vereint erhalten möge bis in feriifte Zeiten.
Heute sind wir freilich schon so sehr an die That-
fache gewöhnt, das; sie uns fast als etwas Selbst:
verstiiiidliches, immer Gewesenes und nie Vergehen:
des erscheint; denn wieder liegt es in der Menscheiu
natur begründet, das; sie gar rasch das Gute entge-
genniiiiiitt und iiicht mehr daran denkt, daß es auch
einmal anders gewesen. Aber wenn wir nur einen
kurzen Blick zitriickthttit, nur unt ein TJahrzehiit von
jeiieiii Sedantage, dann erst lernen wir die ganze
Größe des geschichtlichen Ycoineittes erkennen, dann
drängt sich uns die ungeheure Bedeutung des Ta-
ges iitit zwingettder Gewalt aus, dann wissen wir,
weshalb wir den Sedantag heute iioch feiern, wes:
halb ivir ihn ferner und in Jahrzehnten noch feiern
inüsseit und feiern werden.

Und daran schließen sich von selbst zwei andere
Betrachtungen. ,,Vergiß, inein Deutschland, Deine
Todten nicht!" Richt itttr den Angehörigen Derer,
die ihre Lieben da draußen auf deiit Schlachtfelde
rttl!eiid wissen, gilt der Ruf, attch den Ueberlebeitden,
die des Feindes Kugel verschoitt, und Jenen, die als
eine jüngere Generation an die Stelle und in die
}	�eihen der ehemaligen Kämpfer getreten sind. Ver-
geßt der Todten iiicht und bedeutet, wofür sie ge-
fallen sind! Für die große, erhabene Jdee: dem
Vaterlande zu dienen, es zu schützen und für das-
selbe zu sterben! Wohl dein Reiche, in welchein diese
Jdee lebeitdig erhalten bleibt bei Kindern und Kitt-
deskiitderiy in welchein das Volk iiniiier wieder
wie ein Mann aufsteht und mit dein Rufe »Mit
Gott, für Kaiser und für Reich!« treu für feinen
Fürsten eintritt, wenn es gilt, des Vaterlandes Ehre



unb Freiheit zu wahren. Zwar geriieszeri wir heute
irrr Frieden die Früchte jener Ziege, die unsere 1111111:
ren Trupperi vor nrehr denn einein szahrzehrrt erfoch:
ten, aber urrr so rnehr sollen rvir auf der Hirt sein
vor rinseren Feinden, um so nrehr uns wapprrerr
für die Stunde der Gefahr, damit sie nicht schroff
und unvermuthet an rnrs herantreten. Und kein
Gedenktag ist geeigneter, als das Sedanfest, den
81ern des Patriotisrrrrrs, der« Liebe zrr Kaiser« und
Reich, in das jugendliche Herz zrr Pflanzen; kein Ge-
denktag deutscher Geschichte spricht rrrit beredteren
Worten, mit glühenderer Sprache der« Liaterlriridsliebis
zu jedem deutschen Herzen, als der Sendaritag
Deshalb sei er in Ehren gehalten und nach rvie vor«
gefeiert von Geschlecht zrr Geschlecht!

Politische Ucbcrficht
Deutschland.

Der Kaiser ist in den ersten Tagen dieser Woche
aus seiner Sommerresiderrz Babelsberg bei Potsdarir
wieder nach dern Berliner Siesiderrzschlosse übergesiedelt,
wo er bis zum Beginn der großen Her«bsrrnarr"ooer«
in der Provinz Sachsen und bei Hornbtrrg v. d. H.
verbleiben wird. Zu letzteren gedenkt sich der aller-
höchste Kriegsheer in Begleitung eines außerordentlich
glänzenden Gefolges zrr begeben, in dem von Fürst:
lichkeiten außer dem deutschen Itronprirrzeti und den
Prinzen Friedrich Carl und Albrecht von Preußen
auch der Großherzog von Weimar, die Herzöge von Co-
burg, von Anhalt und von Altenburg, die Fürsten
von Schrvarzburgåltrrdolstadt und Schwarzburg-Sorr-
dershausen, sowie die beiden regierenden Fürsten von
Reuß sich befinden werden; außerdem werden 31 fremd:
herrliche Ofsieiere in der kaiserlichen Srrite zugegen
ern.s Der deutsche 1110111111115 ist am Vcorrtrig Abend
von der Reise, die er behrrfs Jnspicirrriig der zum
11. Armeeeorps gehörigen Truppentlzeile unternom-
men hatte, und auf welcher ihm von der Lievölkerrrrrg
überall der wärmfte 6111111111111 zu Theil wurde, wie:
der nach Berlin zurückgekehrr Jm Larrfe der näch-
sten Woche gedenkt sich der hohe Herr nach Bayern
zu begeben, um einen Theil der bayerischen Garnisoi
nen zu inspieiren.

Mit dem 2. September ist abermals jener Tag
herangenaht, der in dem kriegerischen Ruhnieskrrrrize
des deutschen Volkes für immer eine der leuchtend:
sten Blüthen bilden wird � der Tag von Geben.
Mit Genugthuung kann eonstatirt werden, daß die
Erinnerung an die Riesenschlacht von Sedarr, durch
welche recht eigentlich die junge deutsche Einheit ihre
Blut: und Ferrertatrfe erhielt, noch lebendig in unse-
rem Volke wohnt und daß man sich allerorten in
Deutschland arischickt, die Wiederkehr dieses großen
Tages in würdiger Weise zu begehen. Yiöge diese
echt nationale Feier nirgends durch einen Niisztori ge-
trübt werden!

Am vergangenen Mittwoch ist der Reichstag zu
seiner außerordentlichen Sonimersesfion zusammengetre-
ten, zu welcherrr behufs Berathririg des deutsch-spa-
nischen Handelsvertrages einberufen worden ist. Be:
reits am Montag vorher hatte sich der Brindesrath
versammelt, um über den genannten Gegenstand Be-
schluß zu fassen; wie vorauszusehen war, ist der derrtsch-
spanische Harrdelsvertrag vom Bundesrath einstimmig
genehmigt worden, auch hat letzterer zur vorläufigen
Jnkraftsetzung des Vertrages seirre Zustimmung ertheilt.
Ein Gleiches läßt sich wohl auch vom Jieichstag er-
warten, nur werden hier die Berathrrngen über den
Handelsvertrag einen längeren Zeitraum beanspruchen,
als irn Bunde-Rathe, und da es jetzt heißt, daß außer
dein deutsch-spanischen Vertrag dem Reichstag auch
noch andere Vorlagerr 511gehe11 sollen, so dürften sich
die Debatten bis in nächste Tisoche hineinziehen, Alles
unter der Voraussetzung, daß sich der Reichstag be�-
schlußfähig erweist. Erwähnt zu werden verdient,
daß im Laufe der gegenwärtigen außerordentlichen
Session auch die feierliche Grundsteinlegrrirg für das
neue Reichstagsgebiiude stattfinden soll.

sklkei chstagssitzung vom 211. Aug] Staats:
rninister v. Bötticher verlas die Eröffrrrrngsrede, wo:
rauf von Levetzow ein Hoch auf den Kaiser arrsbrachte
Eingegangen sind der spanische Fgandelsvertriig und
die Fischereiconventiori in der Rordsee Der Namens:
aufruf ergab 260 Anwesende, sodaß das Haus be-
schlußfähig ist. Das Präsidirrrrr wurde auf Antrag
Windthorsts durch Aeelarnation wieder erwählt. Am

Donnerstag trat das Haus in die erste Beriithrrrrgjgerr nach Corunna abzureisen, um sich dort rrach Havre
des be111111!:1p11111111!e11 Handelsvertrageså ein.

Die klliittheilrirrxr von der am kliiorrtrrg erfolgten
Titbreise des russisdserr tiaiserfrarrrxsszi von sseterhrrf nach
ttopenhagerr erregt auch in Deutschland Interesse, da
11d! 1!ie1�1111, dem Bernehrnerr nach, eine &#39;;3�11111111111e111111111
511111d!e11 .921e11e1� 2L1i11!e1111 1111b.92111i1e1� Alexander« tnup
ferr soll. Als Lrt der Lszntrevrie wird Zwinenrürrde
bezeichnet; einstweilen wird dieses Gerücht wohl nur
mit großer Reserve aufzunehmen sein.

Der« Reichskanzler Furst Bisnrarck empfing am
kliiontrikj in Ftissirrgeri den 211-11111! der 11111!e1�11d!e11�!	�1
11i11er v. Lutz und v. Crailslzeirrr und zog dieselben
spijter zrrr« Tafel. Ueber« die Gründe dieses Liesuclzes
ist noch nichts Iiiiheres bekannt, doch ist kaum zu be-
zweifeln, daß derselbe mit irgendwelchen politischen
Fragerr zusamnrenhärrgt, da sich beide Herren eigens
von Jjkiiricheri nach ttissirigerr begaben. Ueber die
angebliche Icachcrrr des htarrzlers in Gasteirr und seine
Zirsrirrrrrreiikrrrrft mit dem iisterrerchischerr kliiiriister des
Llrrstviirtigeru Grafen 1111111011!, eoursireri bis jetzt nur
unbestimtrrte Gerüchte; jedenfalls neigt sich aber der
Llirferrtlzalt des Fürsteri Bismarck in ttissirrgeir seinenr
Ende zu.

Frankreich.
Von den beiden Tagesfrrixjerh die jetzt Frankreich

bewegen, der Tod desGraferi Charrrbord und der dtrieri in
Arrnarrr, tretendie Ereignisse aufdem ristasiritisclzerrKriegs-
schauplatze irrnrrer mehr in den Vordergrund.
dhirrscheideri des Zchattenkiirrigs von Frohsdorf ist ein
Ereigniß, auf dessen Eintritt 1111111 ja auch in �Kraut:
reich längst vorbereitet war und welches hier mit Aus-
nehme der legitimistiscljeri Streife, keinerlei Bestürzririg
oder Berrnruhigrrrrg hervorgeruferr hat, zumal die Re-
gierung des Herrn Grevy entschlossen ist, jeder grissxererr
Kirndgebrrrrgderfranzbsischeri Royalisterr sofort dirs-Spitze
zu bitten. Viel wichtiger erscheinen da die Iiachriclx
ten aus Tonkin, welche entscheidende Diirge erwarten
lassen. Die Iciederlrrgerr von Harroi und Phukai ha-
ben die "Frarrzoseri durch die Einnahme der Forts von
.92&#39;_	1e wieder gut genracht; S3111�, die 111111a111iti1d!e 1731111111:
1111b1, ist hierdurch den Franzosen in die Harrd gege-
berr und haben dieselben auch bereits dem Kaiser Phil-
dae ihre Friedensbedingrrrigerr gestellt, nämlich Zah-
lung einer dtriegseritschädigurrg, bis zu deren 11011111111:
bige11 Zahlung die Franzosen die Forts von Hrre be-
setzt halten wollen, Mitwirkung der· rnrnarnitischerr
Trupperi im weiteren dtrnrrpfe gegen die ,,Schwarzen
Flaggen« und Bestätigung des franziisischeri Prater-
torats über Arrnarri unter treuen erweiterten Garan-
tierr. staifer �Bhilbac wird wohl oder übel diese Be
dingurrgen annehmen müssen, aber die bis jetzt so
siegreich gewesenen ,,Schwarzen Flaggen« werden sich
ihnen schwerlich fügen, sondern vielmehr den Krieg
gegen die Franzosen auf eigene Faust fortführern Jn
Tlnbetracht dieser Eventurrlitiit werden in den näch-
sterr Tagen ca. 1500 Mann Liersriirlrrrrgerr nach Ton-
kin abgehen; auch von Algier aus sollen einige Ba-
taillone nach Tonkin abgesendet werden. Der das
franzöfische Geschrvader in den indischen Gewässerrr
commarrdirerrde Adnriral Pierre wird durch Admiral
Galiber ersetzt.

Dus-

England.
Jn England ist durch den Schluß des Parlamen-

tes das politische Leben, soweit es sich um die inne-
ren Angelegenheiten handelt, auf ein �JJ1111i11111111 1e:
bueirt worden und das Cabirret Gladstorre hat nun
".Vcrrße, 11d! der rinsrviirtigeri Politik voll zu widmen.
Dieselbe erfordert die Aufmerksamkeit des errglischcsrr
Viirristerirrrrrs in verschiedenen Fragen; in LstAsierr
wird sie durch die bevorstehende faetisclze Armeriorr
von Tonkin, vielleicht auch anderer Theile vor1 Aus�
nam, in Arrsprirch genommen, wobei England in Hin:
blick aus seine hinterindischeri Besitzunkjerr mit irrteresi
sirt erscheint. Auf Llcadrrxirrserir dürfte die errglisch-
franzüsische Rivalitiit drirch den Tod der« Körrigirr 21111111-
valo Liiajorrko 1|. in ein neues Stadium treten, in
Süd-Afrika trifft der Zulukiirrig Cetewayo Anstalten,
sich mit Waffengewalt wieder in den Besitz seines
früheren Reiches zu setzen, wobei jedenfalls England
wird irrterverriren rnüssen und endlich wird arrch die
Reorgarrisatiori der egyptisclzerr Verhältnisse die errglische
Regierung jetzt mehr in Anspruch nehmen.

Spanien.
König Alfonso, welcher am vorigen Sonntag von

seiner Rundreise durch das nördliche Spinnen nach
Madrid zurückgekehrt ist, gedenkt in den nächsten �In:

ei115111d!i11e11. Vielleicht durfte aber« diese klieise einen
kurzen Aufschub erleiden, da rrach Tllceldiirrgeri des
»Tenrps« in TUiadrid eine Niirriftercrisis bevorsteht;
Sagasta soll mit der Iteorgcrriisatiori des Cabinets
beauftragt sein. 

Egyptcin
Der Würgerigel der Cholera scheint endlich in

Egypten genug seines graufigen Anrtes gewaltet 511
haben, da die Zahl der Choierafiille täglich abnirrrrrrt
Die wegen der Cholera aus Maire disloeirten eng:
lijchen Trupperr werden daher« irr diesen Tagen von
den strovisrtrisrtzerr Lagern von Elrverdriir und Sgelueu
nach der« egrzptisclzerr dhriuirtstrrdt zurückkehren. Ferner
sollen vorn l. September an die Eisenbahnverbirrdrrrrgeir
stairos irr demselben Jlliaße wie vor Llrrsbrrich der Cho-
lera wieder· hergestellt werden.

Provinziellcs.
--« I;3�rrr« .«!r�eise des Prinzerr Friedrich Carl

von Jsrerrßerrj Jzn den sieisedispositiorrerr hat
eine Aenderrirrg dahin stattgefunden, daß Prinz Frie-
drich Carl nicht, wie bereits 111&#39;111e1be1, am 2. Eeptbr.
�	�11d	11i111111s, sondern bereits Vormittags �.1 Uhr
-l7. kUcirr., nrittelst des Frühzrrges der« Iieppcnck
�Bahn in Breslari eintreffen und die Bseiterreise nach
Liiihrrrischdorf bei Grottkarr nrittelst des um 12 Uhr
1:3 2111111. 2i11d	111111111s abgeherrderr Hsrrxies der Ober�
schlesischerr Eisenbahn stattfinden wird. 1231�. Zur!

�-» Aus den noch zur Lierfiikirrrrkr des T!r�eichs-
trigsJJriisiderrterr stehenden Geldern sur die Ueber-
schwernrrrterr erhiilt die Provinz Schlesieri 211,000 M»

f!tatibor, 211. 2111111111. C1111:91�e11111ir111111.1
Arrs Lderberg wird dem ,,Obschl. Anz.« unternr
21i, b. 211116. 11e1d	�1ebe11: Gestein haben die an der
Llsa beschäftigten Arbeiter« des Utiterrielzrrrers �Mein:
zinger zu Llsarr die Arbeit niedergelegt, uni eine
Lohnerhiiljrrrrg zu erzwingen. Die in dein Olsas
Drrrchstich bei ttopitrrrr beschäftigten Arbeiter« des Un-
ternehmers klliarrrrskostf 511 dlopitau arbeiten fort.

Ohlark 21i. August. 21e1111d! 1i11e1�1ie1 in Lange,
hiesigen sTreises, der« als Trunkenbold bekannte Schuh:
rnacher« Schlensog seine Frau und schnitt ihr mit eirrerrr
Dtrrsirrrresser die Ftehle halb durch. Der klicisfetlziiter
wurde bald darauf 1111d! Lhlirrr in&#39;s Gefiirrgnisz ab:
geführt.

Neustadt 535., 2:�!. Aug. .511 ber Jiacht
vom Freitag 511 Sonnabend wurde hierfelbst der Ge-
fangenen-Arrfseher Podjesdzollrr errrror«det. Tliachts
gegen 1«««,4 Uhr heimkehrend, ist der Ilufseher dicht
vor dern Gefiirrrrrrisz in dessen Tlciilse sich ein Gebüsch
befindet, überfallen und nieder-geschossen worden.
Die Ladung  gehacktes disk-ei! war tief in den Kopf
eingedrungen. Die Frau des Ermordeten hatte den
ttrrall nrrd sodann ein starkes Iii.ichetrr vernommen.
Sie war infolge dessen ausgestanden und hatte vorn
Fenster arrs gesehen, daß Jemand in dem Gesträuch
lag. �JJEit ihrem 21111e1�, be11 sie herzugerirferi hatte,
war« die Frau dann vor die Thür getreten und hatte
nun in dem bewußtlos, blutüberftrtntrt Daliegenden
ihren Piann erkannt· Alle Hülfe war vergebens;
der Schrververletzte verschied nach wenigen 3trinderi.
511 be111 Gesträuch hat nian einen Stock und ein
Terzerol gefunden. Podjesdzollrk ein untersetzter
krijftiger 5111111111, scheint zrierft rrrit den Jzrrdividrceru
die ihrn 1111111111e1�1e11� 111 1111111111 geratberr zu sein.
Sein kliock war hierbei vorn und hinten zerrissen
worden. Der Schuß muß dicht am Ftopfe des Er-
mordeten abgefeuert worden sein. Der Errnordete
hirrterlijszt außer der Frau drei Kinder.

|�.U1�o1�b.| Aus Iceustridt wird uns über den
bereits gerneldeteri kliiord noch Folgendes nritgetheilt:
Gesterri Vornrittrig wurde der« in der Nacht von Frei:
tag zu Sonnabend ermordete Gefarrgerrairsfeher Pod-
jesdzrrllrr auf dem hiesigen stirchhof unter sehr zahl-
reicher Betheiligurrrr seitens der Bevolkerirrrkr beerdigt.
Wie die weiteren Ermittelrrrrgeir ergeben haben, be-
fand sich P. in Gesellsckzaft des Gefangenarrfsehers
Thamrir in einem Scharrkloeale am Rirrge, von wo
Beide um ««21:3 Uhr weggingen. Letzterer« begleitete
den P. bis in die Riihe der Srnagoge und 11ere11:
1d!iebete sich dort. 211111! Angabe das Thamrrr war
dies gegen ««�,412 Uhr. Der« tiidtliche Schuß ist nach
dem übereinstinmrenderr Zeugniß aber erst  Viinuteri
vor .1 Uhr gefallerr Unanfgekliirt ist bis jetzt, wo
sich P. wälzrend des Zeitraurnes von eirea einer
Stunde arifgehalterr hat; denn der Weg von der



Synagoge liis zitiii liiefaiigeiiliciiise beträgt iirir
I! TNiiititeiU noch iviirriiii er· so lange tuiteritiekis war.
Aiif einige tiroiichticie Aeufzertiiiiieii hiii siiid iiiii Sonn:
tag die l» ideti Bruder August iiiid Fzeiiixich Pelzel von
1!i1-1"111-1�1;.;1I1�1 itsordeir Crsterer liefau sich bereits
friiher einiiial iiii 01111111111611111111011; Ittld soll 111-111�11
0c11 �51-11111101-11-11 111-111011-01111- Drohuneieii ciusiiestoszeii
haben. Die lliiiersiichiiiig hat jedisrh iioch iticlits �!i�c·i-
heres ergeben tVtx 3111.!

Lciiideshiit, 21-1. August. 1631-111511� Dich«-
stahlf Izu einein hiesigen iirriszeii liseschiift ivar,
wie das hiesige ,,Stcidtlil.« inittheilt, seit Lsocheii
ein Geldbrief voii Itttttt 21.11., 1001111 111110 Pfandbriefip
verschwunden, den iiiiiii liiiigst an Or: iiird Stelle,
wohin er cidressirt iviir, 11111111111�, nnd der· deshalb
recliiiiiirt ivorden 111111". Durch Zufall hiitte sich iitiii
ein FJarishiilter seit dein Verschwiiideii dieses Sltriefecs
rierdiichtitz iieiiicicljt nnd lieschlcisz iiiiiii daher, eiiiiiial
eiiie dsiiiitssitchiiiiiz tiorztiiiehiiieii Dieselbe ergab ein
ganz erstaunlichss ktlesriltat, iiirht iittr ivurde ein gro-
szerer Geldbetrag gefunden, sondern auch ein ganzes
Lager ooii Beinen, kltiiideivciiireiy Liir;riscirtit·elit, 11111:
01-111 arich ein ganzes ltiistcheii iiiit nicht gebrauchten
Briefiiicirl"eii, die ei· sich dadurch tiersehiifft hat, das;
er bei fyriiiiliriiiici voii Liacketeii hohere 911-1111111- in
Ansatz brachte und die iibrig bleibenden Tllciirleii an
sich behielt, dieses tiieschiift iuaii, nach der 21.11111:
leiiiiiiziihl zu schlieszeii, schon seit siihrcii gegangen
sein. Die gestichteii Pfaiidbriefcs iuareii aber nicht
vorhanden, der in Fgiift genoiiiiiieiie Dieb erlliirte,
dieselben verbrannt zii haben, riin sich durch Lliisiiiibe
derselben nicht zii verrathen. Der schlaue Stunde
wollte selbst ein liiisschiift begriiiideii und hatt� dazu
die zbsiiiireii 111-1111011-11, wirklich ein liilliges Un:
ternehiiieii szetzt wird wohl der ehrliche Oausdieiier
liiiiciere Zeit iirif fernere lluteriiehiiitiiigeii verzichten
1111111111.

Striegiiit, I7. 9111111111. Jxn der klliiihle zu
Stannoiriitz hat sich der 111111111 11-I11-11c Fall ereigitet,
das; eine syeiiiie ivocheiilciiig ihre 611-1 in die Fditttcs
eines« zieiiilich iiroszeii und 01111-11 ilettenhiiitdesz legte
und auch dann noch iiiit dein sditiide den ktliitiiii der
kleinen dhiitte theilte, iils sie bereits eine 911151101
fszriiiiie iiusgeliriitet hatte.

1911111115, Ist. August Gestein Abend in der
richten Stunde sah ein iigcsr Schneidernieister bei
seiiiein 192!&#39;1111111�1&#39;11�1�-;11::1 Louisetsiitatz dort einen zieiiis
licl! grosieii 9111.1 liegen, ivelcher nach 01191011111�
»,«x-t"iiifhriiidert kllcciri« sitt· die tsiiithiier ",I«eitervei·
sicheriiiigs tsiesellschiift enthalten sollte. fereudigeii
Fzerieiiizs 1111111 er iiiit deiii an sich geiioiiiiiieiieit 91111-11�
nach 5311111�, 11111 dir tiorgeriickteii Hyteit wegen erst ciiii
iindsrii ktJiergeii der 11111151-1 111111 seiueiii Funde An.
zeige zii erstatten. Dies geschah auch heute IUioriieii,
wo il!iii der· Bescheid wurde, den nicht initiielircichteii
�B1111 zu holen und ihn dann zu "ofsneii. Gleichzei-
tig wurde ihiii ein Jsiiidcsrltihii von 5t1 9.111111 zuge
sichert, fiills seine Angabe ciiis Itkiihrheit bernhe.
Schnellstetis wurde auf letztere Tlliisxisicht hin der Brief
voii ihiii herbeigehrilt und cii-"t"iffiiet, aber �3101111-15
und Jreiide lissgeii in einer Sihiile, ihre kllitsctiiiiiii
ist der· Illceiischeii Loos«: in dein 9-1111-11- lcigeii iverth-
101L� 801111� 110111 Jxiihre 18711. Betriiliteii dherzeiis
zog der· kllteister von dannen, ini Jcnnerii Denjenigen
tieriviiiischeiid, der ihiii diesen Streich gespielt hatte.

siirehliehcs Narhrichteik
Aiir 1.�!. sonnt. it. Trinit tden I Septlirc i·r., findet

die tirchliihe Feier· des Sedciiifestcss statt. Es predigen iii
hiesiger ersann. 1111-101�:

110101.: .-92. 11111111111!: 111111111"9111111111111!.
B. Deutsch: «»1Liistrir· Schivcir·tz.�	� a 1"!! 111.�. Derselbe

Aiiitsiiiiichis des deutschen iltasiors
Icviitiiielische tiieiiieiiides

GetniiftE Deii sit. August Iltitheliiiiiie tsieiiriette 6&#39;111�,
T. des Jleischeriiisttc Paul 2Ltiitff, hier, geb. tu« -_1|_ d· sie·

 83cstot·lIeii: Den II. August der« tsteireite der· ttI.
61111111. l. Echtes. tl5r·eii.-:tteiiiiii.  9111, tu! Eduard siiitsixiiii
Pieris-», 111-111111. iius Tariien liei  s!ithriiii, alt Ixt se. 3911� ·
Desgl. 61111 Attgitft, 1-1115. S. des Eisenbahnartr
Friedrich xu �Ir�sill·citi, iilt l 9.11.", den
Augnste 6111-1111111�, 2. T. des:- sioselir 61111 strich 111 Juni:
nig, cilt -l J. I 9h�. I T; den 27.9l1i11111t6l111"11 Ida,
i. T. des Atti. Jiiihciirii Seibler hier, cilt I J. H i111�. H Zu.
den 2:1. Aug. 71-1". szLtiirliiirci 61111101-1!!  sli"iiitlier, 111�11. «Lti·!hiii,
des weit. Lrtirttischiistciriogt tiiottlicsli tisiiiitlicw 111 Attstiidt
01110111-1. 931111111�, citt ca.  i?! J.

Dass! evangelisehe Pfarraiiir.
_ fdtathistiiclie tsleineiiidef 8lctiiiift: Deii Its. Aug. deni Steiiise»t·iiitst. August

Qiieichelsxitti 011�1&#39;_1-. S.·, den 2:1. 911111. 01-111 610111-101-111111.Loreiiz zziiiibii hier e. T.

August21i. August Jciihciiiirci

Bckauutmachicitg
An die gechrte sbiirsgisrscliaft richten wir die Bitte, ihre Theilnahme an

der Sedattfeiisr durch Flaggen und Ansschiiiiietcii der sbiiiiser am I. und2. Sep-
tember« und durch Jllnniitiatioii ain l. September von Abends» 8 Uhr ab gefälligft
bekunden zn wollen.

Nainslam den 25. Lliiguft 1883.
Der Niagistrat

Holz-Verkauf.
Wiittwoch den«5. September Vormittag 9 Uhr sollen i111 HospitiiLForst bei der

Qlsaldioiirtereix 92 Nin. Erleiplktiiippelholz und l0 Stint. weich Aftholz iiicistliieteiid ge:
gen Baarziihliiiig verkauft werden.

9111111611111, den 2S. August tHH.·t.

Bekauut
Die Forst-.�otiitiiissioii.

m a eh u u g.
Das tinterzeichiiete Festeouiitis giebt sich 011-6011�, die FJerreii Lffiziere, Unteroffiziere und Mann:

schafteii der« in hiesiger· Stiidt riiid 1110111111-110 lantoiiireiideii Druppeiitheile, die dsderreii Mitglieder und
Beamten der Behörden, soivie cille geehrteii kUlitcilieder in Stadt iitid Land zur· Theilnahme cui der

diesjälirigeu Sedanfeier
gaiiz ergebeiist einzuladen.

3111111151110, den Ist. August must.
Das FefLCotnitC

». A.: stolze, 91111-1111-1111-1111-1.

Aus Anlaß gdcs Sedaicfcstes findet Sonntag,
im Anschluß au das Niorgctigcbch ciu

Fseftgottesdietcft

Der Vorstand der St!niigocieteGetncinde.
statt.

Alten echten

Zstordtsättser gtorn
treibst« Georg Weiss.

Stralstitcder Spielkarteu
einpfiehlt billiqst _

Paul Koschwltz. 
R i n g.

Hin dein ltttitiis t!r. Whiti-�s Augmlholl-
ti-:«lli0 ie.;-tii·r! iisi»iirL.ich ichtel!r.WliitSs
Augenwasder 11.111 Traugott Ehrhardt 111
Jelxe in Tlitiriiigeii, ivelchesxi schoii seit
IHII in tiieleti Auslsiiieii erschieiieii ist,
iinoet �i111 jeierAiigeiilrciiite etwas Passendes.
Ti -i..riii srrttliiiiteiieiiAtteste sind genau nach
01.-. Originoteii ixtigedrttctt und bieteii sichere
tilarcititiis der· Aechtheit Dasselbe ivird auf
ferniieobestelliiiici und Beischlitfi der· stritt-
lirtiiiiiszsciiiirle . II1 Pf. iircitiu versiiiidt durch
Traugott Ehrhardt 111 91-111� 111 Thiiriiis
geti und 1111-11-11 anderen isurhhiiiidluiigeii.
Ariel! zu tiaxseit bei Lierrii l-Iwnld 1|l11||z11l
111 Namslau.

Augenleiden! 
axuuxuaßnv

uaJqg UOA �ungaqag aqonzug� 131p

«. . P .!u. Yeretiishiitili Jlcklilll
Aktien tstesisttsctiiistxGrundes-html: 30 9.�.�illi11n1-:1 117201-1: � eiuittirt undhollbeznhln  i 992111111111-11 �JJhn-I,ilbcrnimiiit die Bcforgiiiig des! 9111 und Lterkaiifsz borseiigäiigiget

Werthpiibiere 
zum omcielletiTaaectcoiirct der« BerlinerBorse,oie die Ausfilhriiiiet ioiisiiger biiiit- intd liorseiigefitittftticherDrdres, insbesondere und! die rtlitsssitliriiiisi ooii Mörsers-kieitgejchäfteix511 coulantestcii Bedingungen.Die von der Bau! in 91111111. gebriictite Illrovisioir betrügt

andirbliciglid! ein Zehntel Procent.Die Eiuziehuitg von äinstoupons. Vioidetidenltüeiitkn undoiiggekcosleii Pistolen. sowie die Coutecike der Virtuos-tagen.die Elnhokting neuer Coupoirsllogeii ivird deii Kunden der Bau!Foftciiftci iurter Lterechiiitiicz des.- Portos besorgt. �-- 113er-
iocritiitiig der tn fremder« Miiiize zahlt-irren Conpontlteinige Zelt vor Verfall 111111 jeiveiligeii Bbkfeii-Coitrfe.LomhqtwDqrlchue irserdeii zu 115-05 1161. des Tours-iocrtties auf borfeitkitiiigige sttterthriiiriiere je und! Qualität der zubeleitieiideii Effecteu zu 5�t31f, 1161. 111-r nnnum franco ProvlftoeigewtlhrtBaanDepositeit werden zur Lderzinfuiig ent-gcgcugcuouuucu, es beträgt dieselbe derzeit bei 91111111101:biirleit oliiie vorherige 0101011101111 21161., bei Ltägiger Kslndbiirkeit3 sich, bei 14111111111�!: IU/g use, bei stwiiclieiitliclier 4 n61. und beiIiiioiiiirlicber lliiiidbiirkeit U], 1161. per »Jghi··, frei oon allenSeelen� � Wechsel: Domieilrruiigx Gira-
 Ehequcs-!Verkehr.

Jn dein Leitisigcrstraße 95, parierte, defsndllcheii We selkfeseliiift dck Bau! ivird der llnisah ooii iiuszläiidiicbeii cldfor-ten, soivie oon tjoitooiis, derAu- ititd Verlauf von Esfecten m21"zu eoittiitiiesieii festen Eourieii oder and! je und! Witusch zur Ver:rectuiung auf· Grundlinie des niichstfolgeiideii »Vörseitcoitrfeo bewirkt,ebenso wird daselbst iiber Olusloositiig voii Esfeeteiu über Anlageiii börseiigtliizfigen Lrtei·thpaoieren2e. bercitivitligst Ausluuftertheilrteureren geschieht auch auf an die Bau! gerichtete niltkiletoiirmarte oersehenc driefliche AnfrageirLlaanciiiiziihliiitgeii für dle Vcriltiobaiik nehmen alle Reichs:biuilstellen koftenftoi usw-gen ·Du� Direktion.

Ftnaliewxlnziige
grösste Tliisivahh billigste Preise

bei
A. Cohns Nachts

Carl Hannes.

�ÖOÖOÖ�ÖCÖ�CÖCÖCÜCÖ 
Einein Hjochgeehrteii Publilriiit von Stadt und

Land die ganz ergebene 9ln5ci11c, das; iih inich als»-
geprufter» ! I I

Zeliornsteuisegertneifter
hierselbst etiiblirt habe.

Es ivird iiieiii Bestreben sein, ineinc geehrten
slrindeii stets zur· Zufriedenheit zu bedienen und bitte
in diesein ineiiieiii Unternehmen 1111c0 giitigst riiiter-
stittzeit zri 101111111.

Hochachtuiigstioll und ergebeiist
 Jh. hnöllel,

ivohnhcift bei Herrn siiiltifchc iiii Landharisin
· G utc n

Gebcrgsqkegetikafe
einpfiehlt 
Vinzetsz Zurawski.

. O- o
Schottcwzgerctcge

iu Salz nnd iuarinirt,
in Vvkziiglichek Qualität, einpsiehlt billigst

Heinrich Preyer.
Ein Kochofen
preisiverth zu verkaufen.
der Expeditioii d. Pl.

HHHH-IHIHJHHHOHQYQIJIQYCTC

in noch guten!
Zustande ist

Iliiheres zu erfragen in

f Ö
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend �



Nr «:

Hugo Haislerks
gleitet litt« liiiiiltt Witwe, llliimtiii its.

eiiiseiåeiszili riet! i;ek-ei«;«·s.««i Liciselsiiiiizp
Itrataueritiwiikx l»«»-;,. II. Eies-ge.

9.1111. 09 Pf. pro September. H

3! Die Hausfrau.
« für dag .Liaiioiiieseii, enthalteiid praktische

FAbhaiidliiiigeii und Winke auf deiii inirthschiistlicheiiGebiete.
Allniiiclieiitlicli

er 
D: 

.. 

.-. 
G: 
««

Zeit«
 i! Zieuette

ersctieinende
itkigsle
täglich
I  ssVkullk

I·Die · «
�ähnelte ilarliriilitcn

Dis �ähnelte iludttidtten�- -- «�- d}

«L�11th11lt. D. �Berl1111i1111ge11 sa·niiiitl.

fiiseliiete der Politik, des, Tierlein-s, 1111D des F!aiidei-:s·; aiiofiilirlictistect aller Berliner  8«oiire«blatter.
__ · Die fett! c« �Beilagen Der ;-;eitniig, deren «J,Lrei-! in deiii zlllioiiiiesiiieiil-:iiii·sie» iiibegrisseii

Hist, siiid: v » » A w
zg l! gleuestegsterliiietj gcfliegeiide Zzleitteic
f: Jllnslrirteci liuinoriftisilteg Ysoiiieiitilatt
g d i111 lliiisaiigc von 8 Seiteii.
ä 2! Das« Iluterhaltiiiigsblath
g Fenilletiiiiisiischeizs Veiblatt · »x gu[��5d!�mid!_ 1111e11e111le1he11d�i: ; Psandbix non Vroniiizein streiten, etüDten .-e., über:

511111111: alle Lierloosuiigeii in iiiibediiigter
;Aii-Jfiihrlielit«eit.

Vlodenzeitiiiixi iiiit vielen Jlluftrationeii iiiid Srhtiittiiiiisterih· � _ � 1 LAbonneiiieiitgiireish bei allen Postaiisiiilteii nur   pro Ocpjcsiibcxx
Z» « � sind bekannt inegeii ihrer absoluten Unparteilichkeit iinter-««   richten genau nnd sorgfältig iiber alle Jorgiiiixie iinf Dem
d:  �iebiete derPiilitit iiiid geben durch eine tiiglicliis HiisiiiiiiiieiisteLP

lung der iniclitiiisteii Lleiisieriiiigeii der iianiliiisicssieii iioiitiitlieii�lillitter einen lle_l1erbl11f über die Stellung eitler« Parteienxzu deii Tageoirageik ..
xeiciiiieii sich i111 F·ciiillctoii, im  heulen: 1111D verinisrliteii
Theil Durch :lleiel1l111l_11gl_eit arm, bieten ihreii Leser-n alt«

s»ltiiterliattiiiigctstoii spannende Roniaiie nnd  H:
5ahl1111ge11; ihrenoii beionderer Genauigkeit.
beantworten bereitwilligst nnd iiniziiiliriicli im Brieftw
sten alle durch ihre zllboinieiiteii an sie gestellten Anfriigcih
enthalten alle irgendiiiie nöthigen �Brobueteuz, landinirth-
schaitlieheii _ _preiii»i., weht» brauniehtik n. pauibiirger Staats-Lot-tericii.
eines! der verlireitetsieii «Liliittei· Dentschlaiidsy sind aiich iinerkiiiiiit
die iierhiiltiiisiiiiiisiigiieiidcii Zeitungen, denn sie kosten pro Qiiartal iiiir:i.1tt.3,25,
pro September iiiir Mit. l.09.

Man aboiiiiirt bei allen deutschen Poftaiiftaltein

Sie billi fte große, tii lich i n B c i« l i n ers leiiieiide, auf allen litebiistisii. . J
absoliit iiniiiirteiische jåeitiiiixi sind«.

,,Neneste Ånchriehteiw
»« 6 Beiblätterin

Rcichhaltigftcr Inhalt, genaue nnd iiirgiiiltiiiste »He-richterstattiiiiii iiber alle Voixtoiiiiiiiiisses aus deiii

«» 
x

m?
4! Dlkerloosuiigssblatt of. JE 

onam

1111e p_1.1a Joqiiiotaag iniioigx iii
Loo-:-iiiiii., Prit- «

Je» soinie diejenigen Der Cblig. nnd

· Alliniicheiitlicli
5! Zeitung siir Landioirtlx

sehast nnd Gartenbain
Ericheiiit iiioiiiitlich zineiiiiiiL

gelohnt.
Ciselieiiit iiioiiatlich111.11 qun

511ml! uxammnuagox 
�nenne-n�. pagstillt-Zits« 
otliciao aiiozgz

tiaa
tituliert-Zumiisziiog

oqiioniinai i·l.iot»iiii! oiioii
i-n

BantE und Haudeliktllarliriktiteii sind

Diiiid veröffentlichen die Zichungcslifteti Der

zhnmqa
VI! im� Der i11 �Berlin täglich erschei-

8eiiützeiixiil« le.
Versammlung

zu dein heut Abend stattfindeudisii Fackel-
zuge 7 Uhr Abends im xiolkl zur tkronk iii
glnifotm ohne Büchsen. 

per« Ftorlteiitå
 �früher z

Gesuudheits-Bieis,
echt Culmbaeher

voii Contad siifzliiig empfiehlt
Georg weiss.

TJJCII N If! UJI
M/TTW/f/DA -�  Surfen!!-
Infasch/ncnbausc/lu/e.

Bekanutmaehungp
Einem hohen Adel iiiid geehrteii dszerrschiisteii er:

laube ich mir ergebenst iiiitziitheileih das; ich noii heut
ab alle Facvns Von Wagen iinziisertiiieii über:
nehme, sowie allc Reparaturen, Ileuaussehlm
gen, Neulackircn pronipt iind billigst zur �M1113:
ftihrung bringe, iiiid bitte 11111 geneigten ««�,iissiriich.

Achtungsuoll
C. Korn-In,

Seiner, Laekirer u. Magenhaut-r.

�-
Jiii Lierlaxie non 0. Opilz in Nanislati

ist erschienen iind 511111 Preise non Tit! «l.�sfg. zu

Yeutseije

Zeit!g-Gcuicrlsrordtiniig. 
Text-Ausgabe

iiach der
Bekanntiiiiirliiiiizs des« dlleiehokaiizlers

voiii l. Juli 188:}.

0 O O s

PianoiorteFabrik 
mit Daiupfbetrieb

zx. scshiitz 8L  Jornp.
in Beleg, Schloszplatz No. St,

isssiisiielitt Flügel inid Piauinos,
helles Tyubrifut, leistet nielirjiilirigis Ozaraiitics nnd
geiuiilirt Jiiiteiiziihtuiikieik Ebenso iiierdeii Reim-
ratiircii und Stiiiiiiiiiiigisii voii Jiistriiiiieiitcn
prompt besorgt.

L o o e
der Fiatljoll Fiirctjeiiliiiiiscsotterie

zii Stettina I !I1u&#39;k
Paul Koschwitz.

R« i ii g.

bei

eliiterliiiltiiiigtis 
Organ

für 111e Gebildeten
aller stände

unter Mitwirkung von mehr
als hundert der bedeutendsten

Schriftsteller und GelehrtenDeutschlands
lu-�rnusgc-gc-�lnrln umz C O I

ziriedricli Zzodeiittedt
IClROIIOHII l5i.&#39;�.&#39;.&#39;|i �|l  mit x92ll.<ll:lilll| � iii-i·

still« tlies Hunn- iiiiil lseiisrtngis tiilgisiiilisii «l";i:·e! 111il
täglicher Unterhaltungsbeilage.
Preis -·! Jlnrli iii-s- Quartal lwi xillisii

lleielisiiiistxiiisiallem.
"H

� A�! S « -
ß �utelplergeiellent

N« auf gute Tllköbels  tiiiiiieii sofort
iii Arbeit treten bei

 �i-. si�,g«1111.111�,
Tischlernieisteix

 �Schicht werben 5511m bnIDigeu �Jlntritt&#39; · « o 1 ·
Sehlosiei gesellen,

die entweder sich auf Liriickeiiiniiiigeii einrichten tonl-
leii oder schon daraiif gearbeitet haben bei

 Ütotif�ll, 3chlesieii.
lVeriiiiethiiiicrs Eiiie iiiöblirte 2Jol!iiiiiig,

bestehend aus 2 stoben, ist zii iierniietheii nnd
l. September er. zn beziel!eii.

Sirakaiierstrasze 17, l. Etg.
IVeriiiiethiiiixrI Eiiie 2t3ohiiiiiig, bestehend

aut- zivei Stichen, �tlüche 1111D Beigeliis;, ist 511 ver:
iiiietheii nnd l. October 511 be5iehen bei

Lvkcnz, 1111 schinarzeii Adler.
IVeriiiiethiiiigj .311 11rr111iethe11 1111D �lliichueli

511 lieqieheiiz eiiic �lßohnung, bestehend link: zinei Stil:
den, ziiiche nnd dein iiötliigeii Beigeliisy bei

R. Sirirbler, Liiickeriiieisteix
|Ü�lier111ieth1111g._| Eiiie Stube iii-list heller stiiche

ist an ruhige 3lJiietl!ei· 511 11er111iethe11 1111D I. Oetbr.
zii beziehen. Bei ineni, ist iii der Eijpeditioii d. VI.
zu erfragen.

IVeriiiiethiiiikrs Die erste Etage ist iiii Gan:
zen oder auch gethsilt 511111 l. October an ruhige
kljiiether in iierinietheir  83vldttIaIltt.

IVeriiiiethiiiiirI Nilosterslix bei  Ltkckkc
sind �lLl11h111111gen 511 11e1:111iethe11 und 511111 "I. October
in beziehen.

Zum Iwane-ds-

Tanizvergiirtgcii 
der Trnppeii
für Soiiiiabeiid den I. September« und
Sonntag den 2. September ladet freund-
lich» e111 �V. lbresclner.

gseirressig
�viel� Paul Koschwitz.

Ring.

Zum Tauzvergiiiigeii »
ladet aiif morgen, Sonntag, sreiiiidliehst ein

5 W-Q�t�iilöc,� �llLih111111ih.
 �Jiebft Beilage-s




